
  

 
 
 
  
  

 

  

  

 

 

 

 

 

4zu1: Ostmünsterland-Verbindung 

Öffentlichkeitsbeteiligung  
 

Dokumentation  

Infomesse Warendorf  

am 05. Juli 2019   
 

 

 



 
 

    
 

Inhalt 

 

Zum Hintergrund: Das Projekt 4zu1 

Einführung: Infomesse in Warendorf 

Der Stand der Planung  

Ablauf der Infomesse 

Visualisierung der Strecke: Ein Überflug in Richtung Beelen  

Fragen und Anregungen von den Info-Stationen 

 

 

  

Informationen und Kontakt zum 4zu1-Team:  
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Zum Hintergrund: Das Projekt 4zu1  

Vier Bauprojekte werden zu einer neuen Verbindung für das Ost-Münsterland – das ist das Stra-

ßen.NRW-Projekt „4zu1“. Die vier Bauprojekte im Einzelnen sind:  

▪ Der Ausbau der B51 zwischen Münster und Telgte  

▪ Die B64-Ortsumfahrung für Warendorf 

▪ Die B64-Ortsumfahrung für Beelen und  

▪ Die B64-Ortsumfahrung für Herzebrock-Clarholz.  

 

Das Projekt "4zu1" im Überblick 

 

 

Der Bundesverkehrswegeplan 2030 sieht vor, 

die Bundesstraßen B51 und B64 aus- und neuzu-

bauen, um den wachsenden verkehrlichen An-

forderungen auf der Strecke gerecht zu werden. 

Das Projekt ist im vordringlichen Bedarf einge-

ordnet. Ziel ist es unter anderem, die Ortsdurch-

fahrten zu entlasten, eine bessere Steuerung des 

Verkehrs in den Kommunen zu ermöglichen und 

die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit der Region 

insgesamt zu stärken. Bereits seit Jahrzehnten 

setzen sich die Regionen Münsterland und Ost-

westfalen für eine leistungsfähige Ost-West-

Verbindung zwischen der A1/A43 und der A2 

ein. Einen hohen Stellenwert haben dabei die 

Bundestraßen B51 und B64, da sie eine Verbin-

dung zwischen den benachbarten Oberzentren 

Münster und Bielefeld herstellen. Die Strecke 

wird von vielen Pendlern genutzt und ist derzeit 

zu den Spitzenzeiten stark überlastet. Zusam-

men soll so eine schnelle und sichere überregio-

nale Verbindung für den Ost-West-Verkehr ent-

stehen, bei der die Anwohnerinnen und Anwoh-

ner deutlich entlastet werden.  

 



 
 

    
 

Einführung: Infomesse in Warendorf  

Ein solches Projekt können die zuständigen Stra-

ßen.NRW-Niederlassungen Münster und Ost-

westfalen nur gemeinsam mit den Anliegern der 

Strecke umsetzen. Aus diesem Grund findet eine 

Öffentlichkeitsbeteiligung statt. Im Rahmen der 

Öffentlichkeitsbeteiligung geht es zunächst da-

rum, die Öffentlichkeit über das Projekt 4zu1 zu 

informieren und offene Fragen zu beantworten. 

Darüber hinaus sollen das Wissen vor Ort sowie 

die unterschiedlichen Anliegen im Rahmen der 

Möglichkeiten berücksichtigt werden. Insgesamt 

soll so das beste Ergebnis zum Wohle aller erzielt 

werden. Straßen.NRW wird im Rahmen der Öf-

fentlichkeitsbeteiligung vom Dialog-Büro „DIA-

LOG BASIS“ unterstützt.  

„Generell möchten wir bei Straßen.NRW unsere Planungen mit einer 
frühzeitig einsetzenden Öffentlichkeitsbeteiligung verknüpfen. Es ist 
unser Ziel, unsere Projekte im Dialog mit den Bürgerinnen und Bürgern 
sowie den verschiedenen Anspruchsgruppen zu planen.“   
Dirk Griepenburg, Leiter der Regionen Münsterland und Ruhr, Straßen.NRW 

 

Da die einzelnen Teilabschnitte im Planungsver-

fahren unterschiedlich weit fortgeschritten sind 

und jeder Abschnitt auch seine speziellen Eigen-

heiten mit sich bringt, wird jeweils ein Prozess 

zur Öffentlichkeitsbeteiligung für die einzelnen 

Teilabschnitte durchgeführt.  

Die öffentliche Veranstaltung in Warendorf fand 

am 05. Juli 2019 in der DEULA statt. Ziel war es 

zum einen, den Bürgerinnen und Bürgern die 

Chance zu geben, sich aus erster Hand zum Neu-

bau der B64-Ortsumfahrung zu informieren. 

Zum anderen hatten die Bürgerinnen und Bürger 

die Möglichkeit Anregungen und Fragen zum 

Projekt zu äußern und dabei ins direkte Ge-

spräch mit den Planerinnen und Planern zu kom-

men. Zugehörige Stellungnahmen zu den gesam-

melten Fragen und Anregungen von Seiten Stra-

ßen.NRW sowie der Planungsfortschritt werden 

in einer weiteren Veranstaltung präsentiert.  

 

 

 

 

 

 

Verfahrensstand B64n Warendorf:  

Den sogenannten Vorentwurf hat Straßen.NRW Ende des vergangenen Jahres  
abgeschlossen. Er muss nun von den Verkehrsministerien des Landes NRW und dem Bund geneh-
migt werden. 

Der nächste Verfahrensschritt, das Planfeststellungsverfahren, dient dazu, die rechtliche Grund-

lage für das Projekt zu schaffen, also sozusagen eine Baugenehmigung zu erreichen. Hierzu ist es 

notwendig die Unterlagen so aufzubereiten, dass jeder Bürger erkennen kann, inwieweit er indivi-

duell von den Auswirkungen des Straßenbaus betroffen ist. 



 
 

    
 

 

Um jeweils die Situation vor Ort, die entspre-

chenden Informationsbedarfe und die unter-

schiedlichen Perspektiven in der Bevölkerung 

kennenzulernen, wurden im April und Mai 2019 

Vorgespräche durchgeführt. Hierbei sprachen 

Mitarbeitende des mit der Öffentlichkeitsbeteili-

gung beauftragten Büros DIALOG BASIS zum Bei-

spiel mit der lokalen Politik und Verwaltung, mit 

Vereinen, Verbänden, Vertretern der 

Landwirtschaft und mit Anliegerinnen und Anlie-

gern. Die Themenfeldanalyse zeigt die Band-

breite der in den Vorgesprächen besprochenen 

Themen. Auf Basis der Gesprächsergebnisse und 

unter Berücksichtigung der noch in der Planung 

vorhandenen Handlungsspielräume, wurden im 

Anschluss öffentliche Veranstaltungen für Bür-

gerinnen und Bürger konzipiert.  

 

 

Themenfeldanalyse B64 Warendorf 

 

 

 

 

  



 
 

    
 

Der Stand der Planung  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei der Infomesse in Warendorf informierten die 

Planerinnen und Planer von Straßen.NRW an 

sechs Stationen zum Stand der Planung der B64-

Ortsumgehung Warendorf.  

Der Vorentwurf in hoher Auflösung, mit Angaben zu Bauwerken etc. zum Download:   

Den Vorentwurf zum Abschnitt West finden Sie hier. 

Den Vorentwurf zum Abschnitt Ost finden Sie hier.  
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https://www.strassen.nrw.de/files/oe/b51_b64_4zu1/Ortsumgehung%20Warendorf/b64_ou_waf_blatt1.pdf
https://www.strassen.nrw.de/files/oe/b51_b64_4zu1/Ortsumgehung%20Warendorf/b-64_ouwaf_blatt2.pdf


 
 

    
 

Ablauf der Infomesse 

Im Mittelpunkt stand eine interaktive Visualisie-

rung zur Strecke. Die Bürgerinnen und Bürger 

konnten so die geplante Ortsumfahrung von ver-

schiedenen Blickwinkeln aus betrachten; als Au-

tofahrender, per Helikopterflug von oben oder 

als Bewohner eines Hauses. Maßstabsgetreu 

stellt die Visualisierung die Ortsumfahrung mit 

ihren Bauwerken und den Lärmschutzmaßnah-

men dar.  

An fünf weiteren Info-Stationen standen die Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeiter von Straßen.NRW 

den Bürgerinnen und Bürgern Rede und 

Antwort. An der Info-Station zu den „Grundla-

gen“ der Planungen ging es bspw. um den Bun-

desverkehrswegeplan sowie Schallschutzmaß-

nahmen. Im Bereich „Landschaft und Umwelt“ 

wurden insbesondere Auswirkungen auf Flora 

und Fauna diskutiert. Im Obergeschoss hatten 

die Teilnehmenden darüber hinaus die Möglich-

keit die Planung im Detail zu betrachten. An ei-

nem knapp zehn Meter langen Plan konnten ge-

meinsam mit Expertinnen und Experten der Stra-

ßenbaubehörde Fragen zur „Technischen Pla-

nung“, „ÖPNV, Fußgänger und Fahrrad“ sowie 

„Landwirtschaft“ erörtert werden.  

 

 



 
 

    
 

Impressionen  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

    
 

Visualisierung der Strecke: Ein Überflug in Richtung Beelen  

Die geplante Ortsumgehung beginnt etwa 1,4 Ki-

lometer westlich von Warendorf, nahe der Gast-

stätte Haus Allendorf. Nach einem kleinen Bogen 

nach Norden überquert sie die bestehende Stre-

cke der B64 und die Eisenbahnlinie (Münster – 

Rheda-Wiedenbrück) mit einer neuen Brücke. 

Danach kreuzt sie die Straße Katzheide (Kreis-

straße 3) und führt in einem Abstand von rund 

70 Metern an der Siedlung Walgernheide ent-

lang. 

Im Folgenden führt die Strecke etwa 200 Meter 

von der südwestlichen Ecke des ‚Hansaviertels‘ 

vorbei und verläuft dann über knapp zwei Kilo-

meter am Stadtrand entlang, wobei sie die Fre-

ckenhorster Straße (L 547) kreuzt und entlang 

des Südviertels führt.  

 

 

 

 

 

Nachdem im Südosten von Warendorf der Rot-

henbach überquert wird, soll die Ortsumgehung 

parallel zur Brücke der Splieterstraße über die B 

475 führen. Nach weiteren 1,5 Kilometern über-

quert sie dann erneut die bestehenden Bahn-

strecken und die alte B64 und wird mit dieser 

wieder zusammengeführt. 

Neben den Verbindungen zur alten B64 an den 

jeweiligen Enden der Ortsumgehung wird diese 

auch an die Freckenhorster Straße, gemeinsam 

mit der Ortsumgehung Freckenhorst angebun-

den. Ein weiterer Anschluss ist an der B 475 ge-

plant. 

 

 

 

 

 

Visualisierungen online ansehen:  

Visualisierungen zur B64 in Fahrtrichtung Telgte, Fahrtrichtung Warendorf von  

Freckenhorst und zur Überführung der Waterstroate finden Sie hier. 

 

https://www.strassen.nrw.de/de/wir-bauen-fuer-sie/projekte/b51-b64-projekt-4zu1/videos-downloads.html


 
 

    
 

Impressionen  

 

 

 

  



 
 

    
 

Fragen und Anregungen von den Info-Stationen  

„Wir wollen auch in dieser Phase die noch offe-

nen Handlungsspielräume nutzen und die Bürge-

rinnen und Bürger mitgestalten lassen“, betont 

Projektleiter Bernhard Epmann von Stra-

ßen.NRW. Hinweise aus der Landwirtschaft zum 

Ersatzwegenetz, für Rad- und Fußwege und den 

ÖPNV sowie zu Natur und Umwelt wurden ent-

sprechend aufgenommen und dokumentiert. 

Außerdem wurden jeweils die bisher eingegan-

genen Anregungen und Fragen, von Straßen 

NRW kommentiert an den Ständen ausgestellt. 

 

„Wir wollen auch in dieser Phase die noch offenen Handlungsspiel-
räume nutzen und die Bürgerinnen und Bürger mitgestalten lassen.“   
Bernhard Epmann, Projektleiter 4zu1, Straßen.NRW 

 
Warendorf: Westlicher Abschnitt 

 

Warendorf: Östlicher Abschnitt 

  

1 

2 

3 

4 
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9 10 



 
 

    
 

1. Grundlagen   

Anregung/Frage 

Mit welchen Kosten ist für die Maßnahme zu rechnen? 

Wann ist der Baubeginn geplant? 

Inwiefern ist der Bedarf für die Maßnahme noch gegeben? Ist die Maßnahme noch zeitgemäß? 

Mit welchen Auswirkungen ist für den Einzelhandel in Warendorf zu rechnen? 

Visualisierung: Ist die abgebildete Anzahl an Autos realistisch, auch im Hinblick auf die Spitzen-
zeiten?  

Wie "valide" ist der Kosten-Nutzen-Faktor im Bundesverkehrswegeplan? Wird der tatsächliche 
Nutzen von Maßnahmen nach Fertigstellung evaluiert?  

Welche Entlastungswirkung für die B64 würde mit der Stadtstraße Nord einhergehen? 

Gibt es eine Mautgebühr auf der alten B64 und wird es eine auf der neuen geben? 

19.000 KFZ sagt die Verkehrsprognose voraus. Woher kommen die Quellverkehre? Wie ist die 
Methodik der Prognose? 

Würde das Nutzen noch vorhandener Optimierungspotenziale in Bezug auf die bestehende B64 
nicht ausreichen? Inwiefern stellt eine intelligente Ampelschaltung auf der bestehenden Strecke 
eine Alternative zur Ortsumfahrung dar? 

Wie hoch ist die tatsächliche Verkehrsbelastung? 

Wie entwickeln sich die Schallemissionen in direkter Nähe zur B64n (100m)?  

Sind bei der Berechnung des Kosten-Nutzen-Faktors bevorstehende Maßnahmen berücksich-
tigt?  Hier bspw. die Stadtstraße Nord? 

Mit welchen Auswirkungen ist für den Tourismus zu rechnen? 

Wie hoch ist die Entlastung für Menschen, die in der Innenstadt von Warendorf leben? Wie viele 
Menschen werden entlastet?  

Wie verteilt sich bei Fertigstellung der A33 der Verkehr auf Autobahn und B64? 

Warum ist die B64n nicht als Tunnel geplant? 

Aus welchen Gründen kann im Rahmen des von DIALOG BASIS begleiteten Kommunikationspro-
zess nicht auch die Frage des Obs verhandelt werden? 

Gibt es in der Verkehrsprognose einen Planfall, welcher die Nordumgehung in Warendorf be-
rücksichtigt? 

Warum wird der Verkehr der OU Freckenhorst und der OU Warendorf nicht zusammen auf 
Lärmschutz berücksichtigt? 

Die OU Freckenhorst sollte in die Visualisierung aufgenommen werden. 

Wie kommt die Differenz der Verkehrszahlen aus dem ersten und dem zweiten Gutachten zu 
Stande? (12 000 gegenüber 33 000) 



 
 

    
 

Warum wurde im Zuge der Abwägung diese Trasse gewählt, obwohl in der Umweltverträglich-
keitsstudie diese schlecht abgeschnitten hat? 

 

 

 

2. Landschaft und Natur   

Anregung/Frage 

Nach welchen Kriterien werden Ausgleichsmaßnahmen (CEF-Maßnahmen) und Ausgleichsflä-
chen definiert und wie flexibel können sie verortet werden? 

Wie (nach welchen Kriterien) werden Ausgleichsflächen ausgewiesen? 

Über welchen Zeitraum wurden die Untersuchungen (Monitorings) durchgeführt? 

Müssen Schutzmaßnahmen vor dem Bau fertiggestellt sein? Wenn ja, wie lange? 

Wie wird der Erfolg einer Ausgleichsmaßnahme gemessen? 

Wie hoch ist die Erfolgsquote von Schutz-/Ausgleichsmaßnahmen auf Ausgleichsflächen? Wie 
wird die Erfolgsquote gemessen? 

Was passiert, wenn eine Schutz-/Ausgleichsmaßnahme nicht angenommen wird/nicht funktio-
niert? 

Was bedeutet es für eine Eigentümerin/einen Eigentümer, wenn sein Grundstück als Ausgleichs-
fläche ausgewiesen wurde? 

Wie wird auf eine Eigentümerin/einen Eigentümer potenzieller Ausgleichsflächen zugegangen? 
Wie verläuft das Procedere? 

Wie ist das Procedere, wenn die Ausgleichsfläche nicht zur Verfügung steht/nicht von der Eigen-
tümerin/dem Eigentümer zur Verfügungsgestellt wird? 

Werden in den biologischen Gutachten die aktuellen klimatologischen Erkenntnisse beachtet 
(wie?) und werden sie berücksichtigt?  

Wie (in welcher Weise) wird der Klimawandel in der ökologischen Planung berücksichtigt?  

Ist es unter der Prämisse des Klimawandels vertretbar, dass der CO2-Ausstoß durch die neue 
B64 steigen wird? 

Wird die Emissionsbelastung (Stickoxide, Stäube, CO2, Ozon …) durch die neue B64 zunehmen?  

Wie hoch werden die Emissionen (Stickoxide, Stäube, CO2, Ozon …) sein? 

Wie werden die Emissionen (Stickoxide, Stäube, CO2, Ozon …)  medizinisch bewertet? 

Welche geschützten Arten kommen vor Ort vor? 

Werden Habitate werden durch die neue B64 durchschnitten? 

Wird ein Wildwechsel über die neue B64 ermöglicht/wie kann ein Wildwechsel ermöglicht wer-
den? 



 
 

    
 

Welche Fledermausarten treten im Untersuchungsgebiet auf? Welche Arten sind planungsrele-
vant? 

Ist es möglich, dass Fledermäuse umgesiedelt werden? 

Werden Fledermäuse durch Lärmemissionen vertrieben/besteht die Gefahr, dass Fledermäuse 
durch Lärmemissionen vergrämt werden? 

Warum müssen Fledermausbrücken gebaut werden? 

Findet ein naturschutzfachlicher Austausch zwischen den Planungsstellen (Naturschutzver-
bände/Ämter/Expertinnen und Experten …) statt? 

Sind die naturschutzfachlichen Pläne im Internet erhältlich? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 
 

    
 

3.1 Technische Planung | Abschnitt West | Ausschnitt 2 

 

 

 

Nr. Anregung/Frage 

1 Wird es an dieser Stelle Lärmschutzmaßnahmen geben? 

2 Wird es weiterhin Grundwasser geben? 

3 Wird oder kann es eine Anbindung der K3 an die B64n geben? 

4 Es sollte eine Anbindung an die L793 geben. 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

    
 

3.1 Technische Planung | Abschnitt West | Ausschnitt 3 

 

 

 

Nr. Anregung/Frage 

5 Um das dort ansässige Haus zu schützen, sollte der Knoten versetzt werden. 

6 
Der Entscheidungsprozess um die Ortsumgehung B64n Warendorf soll offengelegt und 
erläutert werden. 

7 Wie hoch ist die Kosten-Nutzen-Analyse für den westlichen Teil der Straße? 

 

  



 
 

    
 

3.1 Technische Planung | Abschnitt West | Ausschnitt 4 

 

 

 

Nr. Anregung/Frage 

8 

An dieser Stelle sollte einen neue Nordumgehung entstehen, welche den Verkehr entlas-

ten würde. Die Maßnahme löst die Stauproblematik Nord-Süd nicht. Ggf. wird diese noch 

verschärft. 

9 
Durch die Steigung der Brücke und die fast 90 Grad Abbiegung an dieser Stelle wird von 

einer Gefahr für Fahrradfahrende ausgegangen. 

10 Die Wohnqualität im Süden wird sich verschlechtern. 

11 Sind Wildwechselbrücken für Fahrradfahrende? 

12 In Höhe des Hofs Brinkmann sollte es einen Anschluss an die B64n geben. 

13 Wird es einen Winterdienst der Querungen geben und wenn ja, wer ist dazu zuständig? 

14 
Bei den Querungen sollte die Steigung beachtet werden, ggf. rollstuhlgerecht und fahr-

radfahrfreundlich. 

15 
Der Betroffene wünscht sich einen anderen Verlauf der Zufahrt, um weniger nutzbare Flä-

che zu verbrauchen. 

 

 

 



 
 

    
 

3.1 Technische Planung | Abschnitt West | Ausschnitt 5 

 

 

 

Nr. Anregung/Frage 

16 
Summiert sich der Lärm der Ortsumgehung Warendorf mit der Ortsumgehung von Fre-

ckenhorst? Wird ein Summenpegel berechnet? 

17 
Summiert sich der Lärm der Ortsumgehung Warendorf mit der Ortsumgehung von Fre-

ckenhorst? Wird ein Summenpegel berechnet? 

18 
Inwiefern sieht die Betroffenheit durch Bund und Land aus? Wie wird der Grunderwerb 

etc. ablaufen? 

19 
Aufgrund der Windrichtung von Süden nach Norden werden die Emissionen der Ortsum-

gehung in die Wohngebiete gelenkt. Wird es ein Luftschadstoffgutachten geben? 

20 Wie ist die Schallentwicklungen mit 20Tonnern (LKW)? 

21 Kann der Knoten bei Freckenhorst tiefer gelegt werden? 

22 Wie groß ist der entscheidende Umweg? 

23 Für diesen Bereich wird ein Sichtschutz gefordert. 

24 Wie verläuft der Lärmpegel? 

25 
Durch den Knotenpunkt zwischen Freckenhorst und Warendorf wird eine starke Belas-

tung durch Lärm und Schadstoffe für die Anrainer befürchtet. 

26 Wird sich Rückstau bilden? 



 
 

    
 

27 Wie groß ist der Abstand? 

28 Wie kommen Rollstuhlfahrende über die Straße? 

29 Schallemissionen? 

  



 
 

    
 

3.2 Technische Planung | Abschnitt Ost | Ausschnitt 6 

 

 

 

Nr. Anregung/Frage 

30 
Summiert sich der Lärm der Ortsumgehung Warendorf mit der Ortsumgehung von Fre-

ckenhorst? Wird ein Summenpegel berechnet? 

31 Gibt es an dieser Stelle Querungsmöglichkeiten? 

32 Wie ist der Lärmverlauf 

33 Was passiert mit den Restflächen? 

34 
Aufgrund der Windrichtung von Süden nach Norden werden die Emissionen der Ortsum-

gehung in die Wohngebiete gelenkt. Wird es ein Luftschadstoffgutachten geben? 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

    
 

3.2 Technische Planung | Abschnitt Ost | Ausschnitt 8 

 

 

 

Nr. Anregung/Frage 

35 Die Mitglieder des Schützenvereins (ca. 330) möchten angebunden werden. 

36 
Bei den Querungen sollte die Steigung beachtet werden, ggf. rollstuhlgerecht und fahr-

radfahrfreundlich. 

37 Römerweg oder Schafstraße: Eine Verbindung muss offenbleiben. 

38 Der Ostteil von Warendorf wird durch die Maßnahme abgeschnitten. 

39 Sind die Landradsbüsche ein Schutzgebiet? 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

    
 

3.2 Technische Planung | Abschnitt Ost | Ausschnitt 9 

 

 

 

Nr. Anregung/Frage 

40 Wo kommt man da hin? 

41 Was ist das? 

 

  



 
 

    
 

3.2 Technische Planung | Abschnitt Ost | Ausschnitt 10 

 

 

 

Nr. Anregung/Frage 

42 Die Reithalle ist auf der Karte nicht aufgeführt. Was passiert mit dieser? 

43 
Der Betroffene wünscht sich einen anderen Verlauf der Zufahrt, um weniger nutzbare Flä-

che zu verbrauchen. 

44 Wird es mehr Informationen zum Lärm geben? 

45 Das Gebäude wird durch den Bau der OU seinen Immobilienwert verlieren. 

46 Wie weit wird die Straße von der Terrasse des Gebäudes entfernt sein? 

47 Wird es gleichwertige Ausgleichsflächen geben? 

48 Inwiefern wird das Nebenwegenetz Im Übergangsbereich (K18) beeinflusst? 

 

  



 
 

    
 

 

3.3 Technische Planung | Allgemein  

Anregung/Frage 

Im BVWP wird auf einer Karte die Achse von Münster nach Bielefeld grün dargestellt. Warum ist 
dies der Fall? Wird ein Ausbau überhaupt benötigt? 

Durch eine Verteilung des Verkehrs könnte der Stau ohne die Baumaßnahme reduziert werden. 

Wie verteilt sich bei Fertigstellung der A33 der Verkehr auf der Autobahn und der B64? 

Wann wurden die Kosten der B64n geplant? 

2 + 1 gefährlich: Gibt es mehr schwere Unfälle? 

2 + 1 Straße müsste weiter entfernt vom Ort gebaut werden laut einem Erlass in NRW. 

Warum ist B64n nicht als Tunnel geplant? 

Bürgerinnen und Bürger der anliegenden Orte werden bei der Planung ignoriert? 

Weshalb wurde mit DIALOG BASIS vor dem Hintergrund des dramatischen Klimawandels, die 
Frage des OB ausgelassen? 

Es sollten mehr Anschlussstellen für Bürgerinnen und Bürger geschaffen werden. 

Wer übernimmt die Kosten der heutigen B64 für künftige Reparaturen usw.? 

Denkmalgeschützte Häuser an der Ems werden durch den Bau der Maßnahme geflutet. 

Gibt es eine Verkehrsprognose mit einer Nordumgehung? 

Werden die Emswiesen durch die Maßnahme unter Wasser gesetzt? 

Warum wird der Verkehr OU Freckenhorst und OU Warendorf nicht zusammen auf Lärmschutz 
berücksichtigt? 

Die OU Freckenhorst sollte in die Visualisierung aufgenommen werden. 

Wie kommt die Differenz der Verkehrszahlen aus dem ersten und dem zweiten Gutachten zu 
Stande? (12 000 gegenüber 33 000) 

Der Umweltschutz sollte in den Vordergrund gerückt und die Wichtigkeit bzw. Berücksichtigung 
erhöht werden. 

Wie viele Leute werden bei Stoßzeit belastet im Vgl. zu davor? 

Wird es eine Anschlussstelle der K18 an die B64n in Richtung Beelen in Zukunft geben? 

Warum wurde im Zuge der Abwägung diese Trasse gewählt, obwohl in der Umweltverträglich-
keitsstudie diese schlecht abgeschnitten hat? 

Wird die Waterstroate ausgebaut? 

Die Mitglieder des Schützenvereins (ca. 330) möchten angebunden werden. 

Wie hoch ist die Entlastung für die Innenstadt? 

Wie wird die Situation bei einem Pannenfall aussehen, wenn kein Standstreifen vorgesehen ist? 



 
 

    
 

Ist die Geschwindigkeit von 100km/h notwendig? Aus Lärmschutzgründen wären 80km/h zu er-
wägen. 

Durch den vielen Schwerlastverkehr verschlechtert sich die Luft. 

Eine grüne Welle für den Durchgangsverkehr in Warendorf B64 alt würde die Stauproblematik 
lösen. 

Als erstes sollte eine Flurbereinigung vornehmen und dann als zweites die Straße bauen. 

Sind die Visualisierungen und das Kartenmaterial online verfügbar? 

Gab es eine Mautgebühr auf der alten B64 und wird es eine auf der neuen geben? 

Wann ist der Baubeginn geplant? 

Inwiefern ist der Bedarf noch gegeben? Ist die Maßnahme noch zeitgemäß? 

Inwiefern ist eine intelligente Ampelschaltung eine Alternative? 

Mit welchen Auswirkungen ist für den Einzelhandel in WAF zu rechnen? 

Warum wird eine neue Straße gebaut, wo die alte nicht einmal instandgehalten werden kann? 

Visualisierung => KFZ in der Stoßzeit 
=> Ist die abgebildete Anzahl der Autos realistisch? 

Wie "valide" ist der Kosten-Nutzen-Faktor?  
=> Wer haftet? 
=> Wer kontrolliert? 

Welche Entlastungswirkung würde mit der Stadtstraße Nord einhergehen? 

Gibt es Querungsmöglichkeiten für Pferde? 

Gibt es Möglichkeiten für ebenerdige Querungen? 

19.000 KFZ sagt die Verkehrsprognose voraus. Woher kommen die Quellverkehre? Wie ist die 
Methodik der Prognose? 

Würde das Nutzen der Optimierungspotenziale nicht ausreichen? (Bspw. Ampeln) 

Wie ist die tatsächliche Verkehrsbelastung? 

Wie werden sich die Schallemissionen im Süden entwickeln? Im Bereich von 100m? 

Ist eine intelligente Verkehrssteuerung möglich? 

Sind bei dem Kosten-Nutzen-Faktor bevorstehende Maßnahmen berücksichtigt? => Stadtstr. 
Nord 

Wird es Auswirkungen auf den Tourismus geben? 

Wie sehr werden Menschen in der Innenstadt entlastet? 

 

  



 
 

    
 

4.1 ÖPNV | Abschnitt West | Ausschnitt 4 

 

 

 

Nr. Anregung/Frage 

1 
Die Querung soll tagsüber für Fahrradfahrende freigegeben werden und nachts für die Fle-

dermäuse fungieren. 

 

  



 
 

    
 

4.2 ÖPNV | Abschnitt Ost | Ausschnitt 6 

 

 

 

Nr. Anregung/Frage 

2 An dieser Stelle soll eine Querung für Fußgänger und Fahrradfahrende entstehen? 

3 Der Rundweg zur Breiten Straße soll erhalten werden. 

 

  



 
 

    
 

4.2 ÖPNV | Abschnitt Ost | Ausschnitt 7 

 

 

 

Nr. Anregung/Frage 

4 Diese Straße ist eine wichtige Anbindung zur Stadt. 

5 
An der Breiten Straße soll eine Querung für Fahrradfahrende gebaut werden. Dies ist eine 

wichtige Anbindung. 

6 
Ist es möglich an dieser Stelle (Breite Straße) einen Tunnel anstatt einer Brücke zu errich-

ten? 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

    
 

4.2 ÖPNV | Abschnitt Ost | Ausschnitt 8 

 

 

 

Nr. Anregung/Frage 

7 Der Radweg ist erst westlich des Bauwerks 11 attraktiv. 

 

 

 

4.3 ÖPNV | Allgemein 

Anregung/Frage 

Auf welcher gesetzlichen Grundlage stützt sich das Projekt? Denn es gilt den ÖPNV zu stärken, 
welcher durch die Maßnahme in den Hintergrund gerückt wird. 

  



 
 

    
 

5.1 Landwirtschaft | Abschnitt West | Ausschnitt 4 

 

 

 

Nr. Anregung/Frage 

1 Für die Landwirtinnen und Landwirte sollte ein ausreichendes Ersatzwegenetz gebaut werden. 

2 Die Ackerflächen nordwestlich von Bauwerk 5 sollten erschlossen werden. 

3 Um die Flächen effizient zu nutzen, sollte der Wald verlagert werden. 

4 Sind die Flächen östlich der Waterstroate zur Verfügung? 

 

  



 
 

    
 

5.2 Landwirtschaft | Abschnitt Ost | Ausschnitt 8 

 

 

 

Nr. Anregung/Frage 

5 Ist das Bauwerk 11 für landwirtschaftliche Nutzung geeignet? 

 

 

 

5.3 Landwirtschaft | Allgemein 

Anregung/Frage 

Bleibt der landwirtschaftliche Verkehr auf der Bestandsstraße (B64alt) möglich? 

Welcher wirtschaftliche Vorteil besteht darin einen Bauernhof abzureißen? 

Wo werden Ersatzflächen geschaffen? 

Ist ein Flurbereinigungsverfahren vorgesehen? 

Wer ist für den Grunderwerb zuständig? 

 


